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Innovative Fassadenkompetenz: 
Neuer Hauptsitz Sommerau  
der Aepli Metallbau AG, Gossau

In ihrem neuen Hauptsitz in der Sommerau zeigt die Aepli Metallbau AG ihre ausgewiesene Kompetenz im Fassaden und Metall

bau: mit einer konstruktiv anspruchsvollen AEPLIAIRCONTROL®Fassade am ikonischen Bürogebäude, eigens entwickelten 

Oblichtern für die modernsten Produktionshallen sowie weiteren klimafreundlichen Innovationen. Die Sommerau wurde in nur  

628 Tagen Bauzeit realisiert.



Die begrünte Dachterrasse verbindet das ikonische Bürogebäude  

mit den modernen Produktionshallen. 

Schon von Weitem ist das viergeschossige gläserne Bürogebäude von Aepli Metallbau AG sichtbar.  

Die vförmig auskragende Architektur der ARGE Waldburger + Partner und StudioBoA wirkt wie ein gläserner 

Kristall. Das Bürohaus wurde mit der innovativen Doppelhautfassade AEPLIAIRCONTROL® realisiert.  

Die grössten der 154 Fassadenelemente haben eindrückliche Dimensionen von 6400 × 2950 mm mit einem 

Gewicht von 2300 kg. Die zweigeteilte neue Werkhalle ist mit 6000 m² Photovoltaik auf Dach und Fassade 

belegt. Damit besitzt Aepli Metallbau AG die grösste Solaranlage der Ostschweiz. Den Ausschlag für die 

Zusammenführung der drei Standorte in der Sommerau gab das stetige Wachstum der letzten Jahre.  

In den beiden Produktionshallen mit einer Gesamtfläche von 25 000 m² (inkl. überdachter Aussenbereiche)  

wurde zudem mit einem neuen Maschinenpark die Digitalisierung und Automation vorangetrieben.  

«Wir haben in der Sommerau somit nicht nur die modernsten Gebäudehüllen, sondern auch die modernste 

Einrichtung», freut sich Verwaltungsratspräsident Roman Aepli. 



Planung mit den Aepli-Fachleuten 

Für die Planung der Werkhallen mit Fensterelementen 

bis zu 9 m Höhe konnten die Konstrukteure und Ingeni

eure der Aepli Metallbau AG ihre eigenen Ideen einbrin

gen. Das Gossauer Architekturbüro Ammann & Koller 

unterstützte den Fassadenspezialisten darin, die vielen 

bereits existierenden Detailelemente zu einem grossen 

Ganzen zusammenzufügen. Bereits bei Planungsstart 

war für das Familienunternehmen zudem klar, dass der 

neue Hauptsitz seinen Strom möglichst selbst produzie

ren soll. Die im Februar 2023 in Betrieb genommene 

6000 m² grosse PVAnlage, die horizontal auf dem Dach 

der Halle A verlegt ist, produziert insgesamt 1200 kWp. 

Zusammen mit den vertikalen PVElementen an der Fas

sade wird auch im Winter genügend Strom produziert. 

Bei Volllast benötigt Aepli lediglich 40 % für den Eigen

verbrauch, die restlichen 60 % werden ins öffentliche 

Netz eingespeist. 

Neben den im Zickzack montierten AAC-Elementen ist auch die horizontale  

Lamellenstruktur im Attikageschoss ein Charakteristikum des weitum sichtbaren Bürogebäudes.

Im Oktober 2023 folgen weitere 2000 m² PVFläche mit 

einer Gesamtleistung von 430 kWp. Auch hier erfolgt 

die Verlegung auf dem Dach sowie an der Fassade der 

Halle B. Für diese Hallen hat Aepli auch die Dachoblich

ter selbst entwickelt und produziert. Speziell an ihnen 

sind die grossen Ausmasse, die selbst für den Metall

bauspezialisten eine Besonderheit darstellen. Die Unter

konstruktion besteht aus drei Millimeter dickem Stahl

blech, das im Blechcenter gelasert und abgekantet 

wurde. Der Zusammenbau der Zargen erfolgte im Stahl

zentrum. Da die 123 Oblichter im Werk fixfertig zusam

mengebaut wurden, mussten sie nur noch mit einem 

Kran auf die Stahlträger gehoben und auf den neuen 

Hallen befestigt werden. Der hohe Vorfertigungsgrad 

ermöglichte eine schnelle Montage. 



Bildlegende

In den neuen Produktionshallen findet sich nicht nur der modernste Maschinenpark. 

Die Hallen verfügen auch über ein Optimum an Tageslicht. Die PV-Module auf den 

Dächern und an der Fassade decken 70 % des Stromeigenbedarfs.

Vorausschauende Planung

Dank der AACFassade benötigt das Bürogebäude prak

tisch keine Heiz und Kühlenergie. Der Zwischenraum 

zwischen der Vorverglasung und dem äusseren Glas 

dient als Klimapuffer. Das Bürogebäude erfüllt den 

MinergiePEcoStandard. «Wir haben kein Problem, 

diesen besonders strengen Standard mit unseren Dop

pelhautfassaden zu erfüllen», so Roman Aepli. Neben 

der Solaranlage ist die Sommerau auch dank Erdsonden

Heizung und Kühlung sowie der eigenen Stickstoffer

zeugung äusserst klimafreundlich unterwegs. Der Stick

stoff wird für die Laseranlage benötigt. Diese bezieht 

die elektrische Energie ebenfalls über die PVAnlage. 

«Wir sind sehr stolz auf unser nachhaltiges und innova

tives Wärmepumpensystem», betont Roman Aepli. Ins

gesamt wurden 38 Erdsonden à 350 m in den Untergrund 

gebohrt, mit denen saisonal Rückspeisungen von Ener

gie möglich ist.

Die Realisierung der drei Hauptbereiche – der Produk

tionshallen A und B sowie des Bürogebäudes – erfolgte 

in verschiedenen Etappen. Dass die Sommerau in so 

kurzer Zeit ohne Verzögerung fertiggestellt werden 

konnte, ist nicht nur der vorausschauenden Planung zu 

verdanken, «sondern vor allem auch dem gut abge

stimmten Team zwischen Planung, Projektleitung, Werk

statt und Montage», so Roman Aepli. «Mit dem Neubau 

wurden zudem viele Bauteile, mit welchen wir uns jeden 

Tag beschäftigen, realisiert und erfolgreich umgesetzt.»



Die komplexe Geometrie der Gebäudehülle des neuen Bürogebäudes mit 154 AEPLI-AIR-CONTROL® -Elementen 

bringt die Leistungskompetenz von Aepli hervorragend zum Ausdruck. Die integrierte Beschattung wird mit der 

Sonneneinstrahlung automatisch gesteuert. 

AEPLI-AIR-CONTROL®-Fassade im Zickzack

Beim Entwurf der Fassade bestand die Kernaufgabe 

darin, neben dem sehr grossmassstäblichen Fabrika

tionsgebäude einen Baukörper zu entwickeln, der  

sich trotz des fehlenden Kontexts in der Umgebung 

behaupten kann. Die fixfertig im Werk gefertigten 

AEPLIAIRCONTROL®Fassadenelemente in verschie

denen Grössen, mit einer nach Sonnenstand gesteuerten 

Be schattung wurden auf der Baustelle im «Zickzack» 

und stockwerkübergreifend versetzt auf die Unterkon

struktion montiert. Die Verblechung der restlichen  

Fassade erfolgte im Zickzack der Fassadengeometrie. 

Fassadenelemente und Verblechung verleihen dem 

gesamten Bürogebäude ein spannendes kristallines 

Erscheinungsbild. Eine Besonderheit des Gebäudes ist 

auch das Dachgeschoss mit seinen schrägen Glasele

menten sowie den festen und flexiblen Lamellen. Die 

bewegliche Lamellenkonstruktion wurde eigens für den 

Neubau entwickelt und mittels eines Prototyps getestet 

und optimiert. 



Mehr Know-how gibts nirgends.

Aepli Metallbau AG

Sommeraustrasse 3 | 9200 Gossau 

T 071 388 82 82 | metallbau@aepli.ch

www.aepli.ch
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Bestellen Sie unsere Objektberichte unter aepli.ch/metallbau/objekte.
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Die 123 grossflächigen Oblichter auf den Dächern der 

Produktionshallen sind ebenfalls eine Eigenentwicklung 

von Aepli Metallbau AG. 

Die flexiblen Lamellen der Schrägfenster im  

Dachgeschoss wurden von Aepli entwickelt.

Facts
•  Bauherrschaft: Aepli Invest AG, Gossau

•  Baumanagement: Gantenbein + Partner AG,  
St. Gallen

•  Architektur Bürogebäude:  
ARGE Waldburger + Partner AG mit  
StudioBoA GmbH, Herisau

•   Architektur Produktionshallen:  
Ammann & Koller AG, Gossau

•   Fassadenplanung: Aepli Metallbau AG, Gossau

Kennzahlen
Fassade Bürogebäude

•   AACFassade: Total 125 Elemente in  
113 verschiedenen Ausführungen

•   Grösstes AACElement: ca. 6400 × 2950 mm  
(ca. 2300 kg)

•   Kleinstes AACElement: ca. 1500 × 2950 mm  
(ca. 600 kg)

•   Schrägverglasung im 4. OG: 29 Elemente in  
6 verschiedenen Ausführungen

Produktionshallen

•   Oblichter: 123 Stück, 9600/6400 × 3200 mm  
(ca. 3500 kg)

•   Isolierglas: ca. 2250 m²

•   Überdachung Mittelgang: ca. 2700 m² VSGGlas

•   Wandpaneele: 180 mm Gesamtstärke, 4250 m²

•   Brandschutzpaneele: 4550 m²

Leistungen  
von Aepli Metallbau
Bürogebäude

•   AEPLIAIRCONTROL®Fassade mit Lamellenstoren

•   Grosslamellen im 4. OG, fest und beweglich  
(Eigenentwicklung von Aepli Metallbau AG)

•   Panoramaschiebetür elektrisch

•   Schiebetüre und Flügelfenster

•   Festverglasungen, Brandschutzverglasungen

•   Türen und Eingangsschleuse mit Blechverkleidungen

•   Treppengeländer

•   Brandschutz mit automatischen Schiebetüren

Produktionshallen

•   Sonderprofile für Elemente bis 9,1 m Höhe,  
Fassaden und Brandschutzpaneele

•   Vorbautenverglasungen mit Flügel, Schiebetüren, 
Aussentüren

•   Brandschutz(schiebe)türen, Brandschutz
verglasungen

•   Stoffstoren und Rafflamellenstoren

•   Oblichter (Eigenentwicklung)

Ein neues Kapitel schreiben

Seit über 30 Jahren agiert Roman Aepli mit der Aepli  

Metallbau AG in Gossau und der Niederlassung in 

Baar sehr erfolgreich in der Baubranche. Die operative 

Führung der über 210 Mitarbeitenden und 16 Auszu-

bildenden hat er inzwischen in jüngere Hände gege-

ben und konzentriert sich auf die Aufgaben als Ver-

waltungsratspräsident. Was vor über 110 Jahren mit 

einer kleinen Schlosserei in Gossau begann, präsen-

tiert sich heute als eines der schweizweit grössten Un-

ternehmen im Fassaden- und Metallbau. Mit der Re-

alisierung des neuen Firmensitzes schreibt Aepli ein 

neues Kapitel in der über hundertjährigen Firmenge-

schichte. «Unser Familienunternehmen zukunftsfähig 

aufzustellen, war beim Neubau mein Hauptanliegen», 

bekräftigt Roman Aepli. 

«Mit dem Start in der Sommerau sind wir zum modernsten Fassadenbauunternehmen geworden  
und der neue Hauptsitz setzt auch neue Massstäbe für die nachhaltige Weiterentwicklung.» 
Roman Aepli, Verwaltungsratspräsident Aepli Metallbau AG
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Ein Meilenstein für die Medizintechnik: Mit ihrem Neubau im Gloriarank erstellt die ETH Zürich ein zukunftsweisendes 

 Entwicklungs- und Laborgebäude. Das Bauwerk präsentiert sich als perfekte Verbindung zwischen Technologie und Gesund-

heitswissenschaften; die attraktive Stahlfassade von Aepli Metallbau mit Glasbausteinen transformiert dabei die gestalterische 

Tradition von Hochschulbauten gekonnt in die Moderne.

Neubau Forschungsgebäude GLC,  
ETH Zürich: 
Fassadentechnik von heute für die  
Gesundheitswissenschaften von morgen
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Keine Frage, natürlich kann auch ein Neubau unvorhergesehene Tücken haben. Doch die absolute Königsdisziplin im Fassaden-

bau ist und bleibt die Sanierung. Sie verlangt enorme Erfahrung, Flexibilität und Kompetenz – vor allem bei einem Gebäude 

aus dem Jahr 1984 mit hochkomplexer Geometrie.

  
Badenerstrasse 170 / 172 in Zürich:   
Diese Generalsanierung setzt  
dem Fassadenbau die Krone auf.
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Das neue ALPHA Building in Baar/ZG ist in mehrfacher Hinsicht innovativ. Unter anderem sorgen dynamische Sonnenschutz

gläser aus SageGlass für einen sehr hohen Komfort. Zusammen mit den markanten ChromstahlVerkleidungen schaffen sie 

ein spannendes Fassadenbild. Die Aepli Metallbau AG entwickelte, produzierte und montierte die 328 Fassadenelemente. 

Bürogebäude ALPHA Building Baar/ZG  
Glänzende «Bilderrahmen»  
als architektonische Elemente
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Neubau Polizei- und Justizzentrum  
des Kantons Zürich (PJZ):  
Hochkomplexe Anforderungen gemeistert

An die hinterlüftete Fassade, die Fenster, die Verglasungen und die Türen des neuen Kompetenzzentrums für die Bekämpfung 

der Kriminalität wurden nicht nur bezüglich Sicherheit höchste Ansprüche gestellt. Auch energetisch, ästhetisch und hin-

sichtlich der Langlebigkeit waren Höchstleistungen für die massgefertigten Bauteile gefragt.
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SQUARE, aus der Feder des japanischen Stararchitekten Sou Fujimoto, gilt als Prototyp der Universität der Zukunft und als ein 

Ort gegenseitiger Inspiration. Reichlich Inspiration und vor allem umfassendes technisches und logistisches Können hat auch 

das Team von Aepli Metallbau bewiesen, um die anspruchsvolle Fassade dieses Bauwerks zu realisieren. Ninmu kanryõ!

Inspiration im Quadrat:  
SQUARE, das zukunftsweisende  
HSG Learning Center in St.Gallen


